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merksamkeit geschenkt hat, denen de- un Ausbildungsgang wird kurz Se-
Hieronymus das Verhältnis VO prophe- schildert un die Entstehung seiner
ischer Erfüllung und Verheilsung Hauptwerke ın die Biographie eingeord-
schroffer Abgrenzung ıne judaisle- neli

Dıe Anordnung der Biographien 1strende Auslegung estimm hat 1581.
| Lom fol 23D] u.0 der Chronologie der Geburtsjahre Orlen-

Eın Namens- un: eın Bibelstellenreg1- 1er Be1l der JEWISS subjektiven Auswahl
stier komplettieren diese Edition, wobei der aufgenommenen Einzelgestalten
noch einmal VOTI ugen geführt wWIrd, dals StTE 1Ur den Verlasser der überregionale

zeitgenÖssische Aspekt der die intensiveLuthers Hieronymus-Lektüre ber e-
matisch-theologische Fragestellungen Rezeptionsgeschichte 1 Vordergrund.
hinaus uch 1ne wichtige Quelle für se1ın AIRC. se1ine biographische Zugangswelse
kirchenhistorisches Wiıssen bildet, finden bietet das ucnlein 1ine sinnvolle und
sıch doch hler Namen, die nicht In notwendige Erganzung den SOZzlal-

und theologiegeschichtlichen Perspekti-Luthers Gesamtwerk egegnen un! des-
74  — anderer Werke den Gestalten derhalb uch nicht VO Personenregister der

Weilmarer Ausgabe erfalt werden. Nsge- Reformationszeilt. DIie Lebensgeschich-
Samıtl vermittelt die vorliegende FEdition ICn einzelner ersonen ermöglichen dem
wichtige LCUEC Einblicke 1ın die eologi- Leser außerdem einen eigenen Einblick
sche Arbeit des Reformators, un! sS1Ce De- In zentrale Fragestellungen des Refiorma-
dari 1U  = einer detaillierten theologie- tionszeitalters Dıie kompetent Q
un werkgeschichtlichen Auswertung. wählten Literaturhinweise eröiIinen die

BoOonn Michael Basse Möglichkei AT eigenständigen Weıter-
arbeıt

Das Buch erleicnter: den instieg In die
Beschäftigung mıiıt der Reformationszeılt,

Kaufmann, Thomas: Reformatoren nn Kleine da Z einen verständlich geschrieben
€el V&R 4004), Goöttingen Vanden- LSt, FA anderen einen raschen un
o0eC Ruprecht) 1998, 1592 SS K, grundlegenden Zugang bedeutenden
ISBN 32 5-34004-4 und weni1ger bekannten Gestalten dieser

Epoche bietet
en den ekannten Reformatoren rlangen Reinhold Friedrich

WI1e Luther, Calvin und Zwingli versucht
der Verfasser mıt seinem Büchlein einen
Überblick über das en un: die Person-
ichkeit weniıger ekannter Reformatoren Tavuzzl, Michael-: Prier1as. The Life and OTKS

geben of Sılvestro Mazzolını da Prier10, 14356—
In einem ir7Z gestalteten Einleitungs- Tl Z Durham un London (Duke [nı

versity TESS) 1997, 189 S geb. ISBN O-macht der V1 au{f ein1ge strukturie-
8231 976-4rende Aspekte un! verbindende Gemeln-

samkeiten der Personengruppe &8  e1IOr-
matoren“ aufimerksam. SO geht den Prierlas 1st VOT allem Nn seiner Be-
urzeln des Begrilf{is „Reformator“ nach, teiligung Lutherprozels bekannt SC

worden. Tavuzzı unternimmt C555 aber, se1ıngibt verschiedene Definitionen azu un:
stellt In einer historischen Einifüuhrung en und se1in Werk analy-
verschiedene Iypen VO Reiormatoren sieren. Obwohl Silvestro Mazzolini nicht
VOL WI1e IWa Stadtreformatoren (Z.B Bu- den gallız grolisen geschichtlichen Ge-
OTun Oekolampad) der radikale e1IOT- talten gehöre, verdiene doch se1ın irken

insgesamt eachte werden. Diese Auf-atoren (Z Thomas Muntzer Der Eın-
leitungsessay 1st 1 einzelnen WI1IE olg gabe lösen ist schwer, weil keine
untergliedert: Definitorische Annähe- Briefe der Tagebücher VO  — ihm gibt und
IU (6—11). SOzlal- und bildungsge- weil uch VO  . anderen 11U weni1g über
schichtliche Profhlierung 11-15) KO- ihn berichtet wird Der ViI bezieht ber Al

les 1n seıne Analyse e1INn, Was Quellenhärenz und Auslegungsvielfalt refor-
matorischer Theologie 16—-20 Jler- gibt, un! entwirtit dadurch eın aufschlufß-
ritorlal- un: Stadtreiormatoren 21-27 reiches Bild 1)as gilt schon IUr die Jugend

Radikale Reformatoren 7—-29) Ab- Silvestros 1m Dominikanerorden. Der
schließende Bemerkungen (29{.) 1456 der 1457 In Prier1o0 Geborene tral

bereıits mıt Üa Jahren In den VO  an iıhm SCIn den Kurzbiographien (mıt wenigen,
wählten en 1n, un: ZWarTr wurdebDer wichtigen Literaturhinweisen) rucC

das Leben un! Wirken des einzelnen Re- Observant, Was$s Iur se1ınenw1e€e Iur se1in
formators 1n den Mittelpunkt, se1ın Wer- Werk VO  - erheblıcher Bedeutung werden
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sollte Prierlas gehörte DA lombardischen Ende 15 diese Au{fgabe d seın wichtig-
Provınz der Dominikaner un! ordnete sSter un unmittelbarer theologischer Be-
sich den ihm gestellten uigaben gehor- rater werden. ber gab uch OUufT1-
Sa Kr ıIn Ostern In Savona, nearbeiten: Prierlas die Prediger
GeNua, Bologna un: Vicenza un: wurde auszuwählen, die bei den Gottesdiensten

1480 Priester. Silvestro wurde hbesser des Papstes un der Konsistorien SI>
ausgebildet als die „Durchschnittsmön- chen hatten edeten diese Z ange (län-
che  u Erst Te nach selıner Priesterweihe HCI als 15 ınuten!), gab rgmıt Sel-
gıng nach Bologna ZU tudium der el Heiligkeit. Sılvestro ber uch
Theologie, das miıt dem Erwerb des DrT. die Zensur über die In Rom gedruckten
eo (In talıen damals uch Mag eo theologischen Bücher auszuuüben. Dals

Paul 1808 15472 das anctum Officitum e1INn-genannt abschlofß HKT empfing dort Anre-
SUNgSCH S: Studium des Thomas VO richtete, edeute N1IC da n vorher
quın Was$s bel seinem enes ande- der Zensur noch Inquisıtion gegeben hät-

als ungewöhnlich 1st ber wurde da te! Bereıits 881 der ombardei Prierlas
durch in die Thomas Renalssance se1ines uch als Inquisıtor wirken gehabt.
Ordens Anfang des Jh.s hineinge- Die wichtigsten Prozesse, In denen
J1, die erhebliche Interpretationsun- atıg werden mu  e diejenigen DE
terschiede aufiwies. Prierlas lernte bei se1- BH eCue  1n, PomponazzI un: Luther,
81  . Studien Savonarola kennen, bei dem die Tavuzzı In dieser Reihen{folge ehan-

ohl orte uch Cajetan arbeitete delt ET zeigt, dals schwer 1st; den Anteil
ben ihm. Dieser Warl Konventuale, Was des Prierlas den jeweiligen Verfiahren
ihre spatere Auseinandersetzung VCI- IN  u definieren. Deswegen kommen
scharite Seine einzige „Auslandsreise“ häufig Formulierungen VOL wW1e „whate-
machte Prierlas wohl N eines Ge- VCI the ase  — der „be that ıt maYy  e TIE -
Iüubdes 149 / nach Sudfirankreic iıne mMas hat 1Iso se1ines mte die Prozes-
Wallfahrt Z7U chrein der Marla Magda- nicht diriglert. Obwohl Reuch-

lin WAdIl, hat der 15 die vorgeschla-lena. HT teilte die Heiligenverehrung gCId-
de der Marıa Magdalena mıt vielen seiner SCILIC Verurteilung N1IC vollzogen, SOIMN-
Ordensbrüder. FEın welteres Beispiel IUr ern 1es TSTI 520
seine Frömmigkeit 1st eın Handbuch IUr ach dem Prozels Reuchlin

schiebt der V{ „Dıie Fehde mıt Cajetan“”Exorzisten, das 1503 publizierte. HKr WarT
eın Man sollte annehmen, dafs die amtli-selbst als Exorzist atıg un hielt deren

bessere Anleitung für erforderlich We1l- chen Au{fgaben VO  - seinem Privatdisput
Schriften machte deutlich daß In tTenNnen waren. ber Tavuzzı gewichtet

diese Star. dals sS1E eineren T1sten eın geistliches Wach-
SC  3 der eele möglich se1 Dafür empfahl gewöhnlichen Stelle behandelt wWIrd. Da-

das tägliche uch publizierte bel 1st dem VT{ zuzugestehen, dafß Priıerlas
Bibelauslegungen für rediger SOWI1E Pre- jahrzehntelang un Cajetan gelitten hat

Dieser veriralt als Konventuale N1IC. 11UTLIdigten, die Z Teil groisen Anklang fan-
den ine andere Thomas Interpretation, SOI1-

Seine Karrlıere 1M en begann VeCI- ern hat wohl uch verhindert, dafls
glichen mıiıt Gajetan spat, verliei Der Prierlas se1ın Nachfolger als General der
kontinuierlic In verschiedenen Ostern Dominikaner wurde, als Cajetan dieses

Amt nach seiner Ernennung Z7U arch-wurde Prior die miszeı dauerte Je-
weils wel anrte. Wiederwahl WarT! nicht nal aufgeben mMu Sollte 1es
möglich eıne „Verwaltungskarrıiere” aben, wuüurde zeigen, dals Prierlas

nicht sehr hoch einschätzte, zumalnenn der VT das) 1508 wurde Prierlas
Generalvikar für se1ne lombardische uch In en genannten Prozessen kel-
Kongregatıon. KT unterstand amı direkt NeESWCBS konform mıiıt dem agıster Sacrı
dem 13 Jahre jungeren Cajetan, der AI6 Palatı 91Ng. Diesem gng seinerse1lts dar-

u Thomas seine alschen NnNnNnan-General desg Ordens [unglerte.
Silvestro wandte sich Duns SCOTUS gCI verteidigen VOI em 1st Cajetan
un Iuhrte amı die Abgrenzung se1ines amı gemeint eg ihn wird VO  — TIE -
Ordens den Franziskanern fort. LeoO ras un! seinen Freunden heftig polemi1-
beriet ihn ES45 als theologischen Lehrer s1iert. AaT Cajetan 1mM Prozels euch-

lın für ıne vermittelnde Haltung e1INn,die päpstliche Universitat ıIn RO  3 Hıer
hat Dis 1520 gelehrt eın Hauptbe- Warl noch unzufriedener über die Stel-
ru{tf wurde die Übernahme des des lung des Füniten Laterankonzils un der

Kurle Pomponazzl, der die Unsterb-agıster Sacrı Palatıl, das schon se1t etli-
ichkeit der eele 1ın gestellther Zeit VO  — Dominikanern einge-

OININECIN wurde. Der vertraute ihm un! dem In Rom entschieden widerspro-
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siıch In rel Büchern 15724 wıdmete eınhen wurde. Priıerlas irug diese Linıe voll
un ganz mıiıt als agıster SacTı Palatıı wen1g originelles Werk, das sich sehrS
ware SON! 11ch ıIn iıne m1  IC Lage exerel wendet. ESs WarTl seine letzte
gekommen. ogrölsere Publikation, die se1ine Bindung

Bekannt sSind Silvestros 1ler Schriften die Volksirömmigkeit In dieser Trage be-
Luther, die teilweise VO  - diesem legt

SAaInINECN mıiıt seinen Entgegnungen VCI- och Anfang 1527 wurde eld Priıe-
breitet wurden. Der päpstliche Kat hat nas als agıster Sacrı Palatii gezahlt ET 1st

Iso N1IC bereits K323 sondern TSTI 57sıch VO Anfang aut die rage des Ge-
horsams Luthers den konzen- gestorben. ber während der etizten Jah-
triıert und nicht die Sachirage des ADb- 1st @5 SalızZ ST1 ihn geworden. ET
lasses 1€es tat bekanntlich Cajetan. Ja- wohnte In anta Sabina auf dem Aventin
VUzzı Prierlas habe ıIn Luther e1- WOo wahrscheinlich während des SaC-
1E  - Parallelfall Savonarola gesehen di Roma —begraben worden 1St, 1st NIGC
Man musse disziplinarisch Luther uüberheiert anta Marıa o Miınerva

vorgehen, W1e€e Savonarola In ware gahnz unwahrscheinlich, weil ıIn die-
FPlorenz geschehen Wa  R Dabei verkannte SC Kloster die Konventualen wohnten
Silvestro die Sachfifragen, die g1ng, Tayıızz VeCHHUteET, dals Silvestro a
dals se1ine letzte Hauptschrift Luther der tein.  ıchen uppen still beigesetzt
7a8 verspatetes, inhaltlich VO der refor- wurde, eın Thomist, Papalist und n-
matorischen Entwicklung überholtes konziliarist, den bereits seıit F573
Buch“ bezeichnet worden 1st (Heriber still geworden WArT.
Smolinsky). uch der Bannandro- rlangen Gerhard üller
hungsbulle Luther Wal Prierlas be-
teiligt Da als Inquisiıtor Luthers Satz,
CS se1 den Heiligen eISst, Ketzer
verbrennen man muls mıiıt Gottes Wort Hartmann, Martına Humanısmus und Kr

S1E vorgehen), als häretisch be- chenkritik. Matthias FIacıus Illyrıcus als HT-
zeichnete, 1st angesichts der Hexenver- orscher des Mittelalters HT eıtrage ZUr
brennungen 1mM damaligen talien VCI- Geschichte und Quellenkunde des Mit-
staändlich ber 1es und anderes TUg der telalters DD); u  ga (Thorbecke)

N1IC NUur Beifall eın Leo sandte 2001, 336 Sr geb., ISBN 3-7995-5719-9
Prierlas 5027 als Nuntius italienischen
Staaten, die Bannbulle Luther Fur Kirchenhistoriker bietet die vorlie-

verbreiten (was 1n Deutschland ean- gende allgemeinhistorische Habilitations-
der und Eck besorgen hatten). chrift VO  — Martına Hartmann iıne 1n

Jede Nuntiatur en miıt dem Tod des mancher 1INSIC wohltuende Irriıtation:
beauftragenden Papstes Seltsam, dals Prie- Matthias Flacius wird NIC. In erstier Linıe
ras TSL „einige Monate“* nach dem 1mM Horizont der innerlutherischen Parte1-
aps Hadrian VI In Rom eintraf, der iıne bildungen betrachtet, sondern SC  7G als
jel weltere Reise zurücklegen mMUuUS- Historiker, noch azu als Historiker des
SCIH Informationsmangel? Krankheit? Ha- Mittelalters Dass Flacius uch In dieser
drian behels in 1Im Amt des agister Sacrtı Tätigkeit Uurc und durch gnesiolutheri-
Palatil, ber g1ibt Jetz' aum noch Spuren scher eologe WAaIl, kommt dabei hne
VO  - Tätigkeiten VO  } ihm In dieser Funk- Zweiftel KUrz; das markiert die utorın
t1on, bei der ihm eın Helier ZULE eıte gestellt uch bewusst, die egenüber einer theolo-
worden 1st. Der wichtigste 1NwWwels für ıne giehistorisch domiıinierten Forschung ZUE
Arbeit VO  > iıhm könnte eın Hadrian VI Catalogus estium verıtatıs un den Mag-
gerichtetes „Consilium reilormatione deburger Zenturien quellengeschichtliche
ecclesiae“ se1n, das Paul Kalkoff Cajetan Fragestellungen iın den Vordergrund he-
zugeschrieben ©, worin ihm die FOT- ben ll (19) Dieser nuchterne Blıck der
schung bisher gefolgt ist Da der VT eın Historikerin, die als langjährige 1tarbel-
Bischof SCWESCH SEL Was auf Prierlas, ber terın der MGH VOIL em editorischen
N1IC auf GCajetan ZzZutrı plädiert Tavuzzı Umgang mıiıt Quellen interessiert 1St, legt

dessen für den agıster Sacrı Palatii Zuge Flacius irei, die In theologisch B
Dessen wichtigstes Werk 1st eın Auszug N pragten Diskursen 1mM allgemeinen je]
homas-Texten mıiıt seinen eigenen KOom- weni1g beachtet werden: Flacius erscheint
en Es 1st N1ıC vollständig, belegt als eın Gelehrter, der nach Humanıistenart
ber den Interpretationsdissens Ca ın großem Umfang Manuskripte auifspürte
jetan Tavuzzı mutert, dringlicher als der uneruch vielfach für die Übermiltt-
Luther-Prozels und der Streit mıiıt Cajetan lung mittelalterlicher Texte die Neuzeıit
el Prierlas die Hexenirage SCWESCIL, der VO  - entscheidender Bedeutung wurde.
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